
Februar 2009DEUTSCHE NORM    

Normenausschuss Gastechnik (NAGas) im DIN

Preisgruppe 14DIN Deutsches Institut für Normung e.V. · Jede Art der Vervielfältigung, auch auszugsweise, 
nur mit Genehmigung des DIN Deutsches Institut für Normung e.V., Berlin, gestattet.

ICS 75.200

!$PÜ*"
1459807

www.din.de

DDIN EN 1474-3

Anlagen und Ausrüstung für Flüssigerdgas –
Auslegung und Prüfung von Schiffsübergabesystemen –
Teil 3: Offshore-Übergabesysteme;
Deutsche Fassung EN 1474-3:2008

Installation and equipment for liquefied natural gas –
Design and testing of marine transfer systems –
Part 3: Offshore transfer systems;
German version EN 1474-3:2008

Installations et équipements de gaz naturel liquéfié –
Conception et essais des systèmes de transfert marins –
Partie 3: Systèmes de transfert offshore;
Version allemande EN 1474-3:2008

©

Alleinverkauf der Normen durch Beuth Verlag GmbH, 10772 Berlin
www.beuth.de

   

Gesamtumfang 30 Seiten



DIN EN 1474-3:2009-02 

2 

Beginn der Gültigkeit 

Diese Norm gilt ab 2009-02-01. 

Nationales Vorwort 

Dieses Dokument enthält sicherheitstechnische Festlegungen.  

Dieses Dokument (EN 1474-3:2008) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 282 „Anlagen und Ausrüstung 
für Flüssigerdgas“ erstellt, dessen Sekretariat vom AFNOR (Frankreich) gehalten wird. Der Normenausschuss 
Gastechnik (NAGas) war als Spiegelausschuss für das DIN Deutsches Institut für Normung e.V. an der 
Erstellung dieser Norm beteiligt. 

Diese Norm wird in das DVGW-Regelwerk „Gas“ einbezogen. 
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Installation and equipment for liquefied natural gas — 
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Diese Europäische Norm wurde vom CEN am 1. November 2008 angenommen.  
 
Die CEN-Mitglieder sind gehalten, die CEN/CENELEC-Geschäftsordnung zu erfüllen, in der die Bedingungen festgelegt sind, unter denen
dieser Europäischen Norm ohne jede Änderung der Status einer nationalen Norm zu geben ist. Auf dem letzten Stand befindliche Listen
dieser nationalen Normen mit ihren bibliographischen Angaben sind beim Management-Zentrum des CEN oder bei jedem CEN-Mitglied auf 
Anfrage erhältlich. 
 
Diese Europäische Norm besteht in drei offiziellen Fassungen (Deutsch, Englisch, Französisch). Eine Fassung in einer anderen Sprache,
die von einem CEN-Mitglied in eigener Verantwortung durch Übersetzung in seine Landessprache gemacht und dem Management-Zentrum 
mitgeteilt worden ist, hat den gleichen Status wie die offiziellen Fassungen. 
 
CEN-Mitglieder sind die nationalen Normungsinstitute von Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich,
Griechenland, Irland, Island, Italien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, den Niederlanden, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal,
Rumänien, Schweden, der Schweiz, der Slowakei, Slowenien, Spanien, der Tschechischen Republik, Ungarn, dem Vereinigten Königreich
und Zypern. 
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Vorwort 

Dieses Dokument (EN 1474-3:2008) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 282 „Anlagen und Ausrüstung 
für Flüssigerdgas“ erarbeitet, dessen Sekretariat vom AFNOR gehalten wird. 

Diese Europäische Norm muss den Status einer nationalen Norm erhalten, entweder durch Veröffentlichung 
eines identischen Textes oder durch Anerkennung bis Juni 2009, und etwaige entgegenstehende nationale 
Normen müssen bis Juni 2009 zurückgezogen werden. 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Texte dieses Dokuments Patentrechte berühren können. 
CEN [und/oder CENELEC] sind nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen Patentrechte zu 
identifizieren. 

Entsprechend der CEN/CENELEC-Geschäftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden 
Länder gehalten, diese Europäische Norm zu übernehmen: Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, 
Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Island, Italien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, 
Niederlande, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, Rumänien, Schweden, Schweiz, Slowakei, Slowenien, 
Spanien, Tschechische Republik, Ungarn, Vereinigtes Königreich und Zypern. 

Diese Europäische Norm besteht aus drei Teilen: 

⎯ EN 1474-1, Anlagen und Ausrüstung für Flüssigerdgas — Auslegung und Prüfung von Schiffsüber-
gabesystemen — Teil 1: Auslegung und Prüfung von Verladearmen 

⎯ EN 1474-2, Anlagen und Ausrüstung für Flüssigerdgas — Auslegung und Prüfung von Schiffsüber-
gabesystemen — Teil 2: Auslegung und Prüfung von Übergabeschläuchen 

⎯ EN 1474-3, Anlagen und Ausrüstung für Flüssigerdgas — Auslegung und Prüfung von Schiffsüber-
gabesystemen — Teil 3: Offshore-Übergabesysteme 
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